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DIE SCHILDDRÜSE

ist eine Hormondrüse an der

Vorderseite des Halses. 5ie

besteht aus zwei miteinander

verbundenen Hauptlappen,

weshalb ihr Aussehen oft mit
dem eines Schmetterlings

verglichen wird.

Die Schilddrüse ist dafür zu-

ständig, die überlebenswichti-
gen Hormone Trilodthyronin

(T3) und Thyroxin (T4) zu pro-

duzieren. Dafür benötigt sie

Eiweiß und lod, letzteres

muss über die Nahrung aufge-

nommen werden. Bei Jodman-
gel kann die Schilddrüse sich

vergrößern. Gerät die Schild-

drüse aus dem Takt, können

ein veränderter Stoffwechsel,

Kreislaufprobleme, gehemm-

tes Wachstum und psychische

Auffälligkeiten die Folge sein.

Experten schätzen, dass min-

destens jeder dritte Erwachse-

ne im Lauf seines Lebens an

der Schilddrüse erkrankt - die

Dunkelziffer ist hoch. Schild-

drüsenerkrankungen können

in jedem Lebensalter auftre-
ten, die Häufigkeit steigt ie-

doch mit zunehmendem Alter.

Bei 5childdrüsenkrankheiten

unterscheidet man zwischen

hormonellen Fehlfunktionen

wie Schilddrüsenüberfunktion

oder Schilddrüsenunterfunkti-
on und krankhaften Verände-

rungen des Gewebes wie

Wachstum, Knoten und

Tumore. Häufig bestehen

Ü be rsch neid u ngen.

lm lnternet gibt es zahlreiche

öffentliche Foren, in denen

Menschen ihre Gesundheits-

probleme diskutieren - auch

zum Thema Schilddrüse.

Dort werden oft regelrechte

Horrorgeschichten erzählt.

Für Betroffeneist es daher

nicht ratsam, öffentliche
Foren unkritisch als lnfor-
mationsquelle zu nutzen.

Die Schilddrüse muss operativ entfernt werden:

Wer diese Diagnose bekommt und mit einem 0P-

Termin nach Hause geschickt wird, fühlt sich oft

allein gelassen. Denn Informationer; dle über das

rein Medizinische hinausgehen und die er1äutern,

was dieser lebenslang spürbare Eingriff konkret

für die Operierten bedeutet, gibt es häufig nicht.

Dann ist die Versuchung groß, ins Internet zu ge-

hen und in Chat-Foren Berichte von Operierten zu

1esen. Doch das ist nicht unbedingt ratsam. Denn

auf öff entlichen Plattformen werden hauptsäch-

lich problematische Verläufe geschildert

und diskutiert.

Dass es in Foren kaum positive Berichte von

Schilddrüsen-Operierten glbt, ist nur verständlich,

denn Operierte, die keine Beschwerden habery

suchen in der Regel keinen Rat im Internet.

Probleme, von denen in Foren berichtet werden,

sind häufig Gewichtszunahme, chronische Unter'

funktioIl, Depressionen und Angstzustände nach

der Operation. Es ist nachvollziehbar, dass solche

Berichte sehr verunsichern können. Menschery

denen zu einer Schilddrüsenoperation geraten

wird, sollten sich daher lieber an Anlaufstellen

wendery die seriös Auskunft geben können.
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TRANEN UND VöLLIGE
VERZWEIFLUNG

Die Schilddrüsen-Liga Deutschland eV (www.schild-

druesenliga.de) ist elne davon. Die Liga ist der Dach-

verband der Selbsthilfegruppen für Schilddrüsen-

kranke und deren Angehörige. Dort ret man davon

ab, in unmoderlerten Foren eine Horrorgeschichte

nach der nächsten zu lesen. ,,Wenn Menschen mich

anrufen, weinen und völlig verzweifelt sind, weiß

ich, dass sie in solchen Foren unterwegs waren",

sagt Barbara Schulte, seit 25 Jahren Vorsitzende

der Schilddrüsen-Liga und selbst Betroffene.

,,Dann dauert das Beratungstelefonat viel länger

als sons! denn ich muss die Leute erstmal wieder

aus ihrer Angst holen."

Barbara Schulte kann nachvollzieher; dass Men-

schen Rat in Internetforän suchten. Immerhin man-

gele es in Kliniken und Praxen oft an vernünftiger

und umfassender medizinischer Aufklärung, da

Arztinnen und Arzte dlese nicht gesondert abrech-

nen könnten. ,,Eine Beratung aus menschlicher

Sicht fehlt in der Medizin", meint sie. Betroffene,

die sich ein ungeschöntes Bild von den Folgen einer

Schilddrüsenoperation machen möchten,.vermuten

also oft zurech! dass nur andere Betroffene ihre

Fragen ehrlich und geduldig beantworten.

In der Tat ist derpsychologische Nutzen davor!

ehrliche Antworten auf drängende Fragen zu be-

kommen, nlcht zu unterschätzen. Statt Rat in un-

begleiteten Foren zu suchen, kann man bei der

telefonischen Beratung der Schilddrüsen-Liga an-

rufen, außerdem gibt es von der Liga organisierte

Selbsthilfegruppen deutschlandweit. z5 sind es ak-

tuell, mehr würden gebraucht. Doch es isi schwierig

Ehrenamtliche zu finden, die sich engagieren.

GESPRACHE NEHMEN DIE ANGST

In den Beratungsangeboten der Schilddrüsen-Liga

treffen Menschen, die die 0P noch vor sich haberl

auf solche, die bereits operiert sind - und ihnen

häufig die Angst nehmen können. Denn tatsächlich

gibt es mehr positive Geschichtery als'es zunächst

scheint. Viele Menschen bekommen ihre jahrelan-

gen Beschwerden erst nach einer vollständigen

Entfernung in den Griff, darauf weist auch Prof.

Dr. med. Hans Udo Zieren, Arztlicher Direktor des

Deutschen Schilddrüsenzentrums und Chefarzt

der Spezialklinlk für Schilddrüsenchirurgie im

nordrhein-westfälischen Hurth bei Kö1ry hin. ,,Die

Berichte in den Internetforen sind nach meiner

Erfahrung nicht repräsentativ, der Großteil der

Menscheq denen die Schilddrüse entfernt wurde,

kommt gut zurecht", Sagt Ziereq der - wenn man

unbedingt in Foren lesen möchte - moderierte An-

gebote wie das des Bundesverbands Schilddrusen-

krebs (www.sd-krebs.de)empfiehlt in dem es auch

um andere Schilddrüsenkrankheiten als Krebs geht.

Wichtig ist es laut Prof. Zleren nach der 0P vor allern,

dass die Patientinnen und Patienten gut medika-

mentös eingestellt sind. Fühlt man sich nach der

Operation nicht wohl, gibt es viele Stellschrauber!

um nachzujustieren, also die Medikation gut in den

Griff zu bekommen. Möglichkeiten sind zum Beispiel,

die Dosis der hormonellen Substitution zu variieren,

die Einnahmezeitpunkte zu optimieren und eventu-

ell andere Präparate zu verschreiben. Am Deulschen

Schilddrüsenzentrum in Hurth gibt es zur Beratung

und OP-Vorbereitung sowohl für Kassen- als auch

f ür Privatpatienten eine spezielle Schilddrüsen-

sprechstunde, auch viele andere Kliniken bieten

soiche Angebote an. Um die Informationen allen

Betroffenen zugänglich zu macheq stellen Zieren

und sein Team im Internet auf www.deutsches-

schilddruesenzentrum.de nicht nur Inf ormationen

über die Schilddruse, Diagnostikverfahren und Be-

handlungsoptionen sowie eine Arztsuche zur Ver-

fügung sondern breten auch ein Fachwörter-

lexikoq in dem Patientinnen und Patienten für

sie unverständliche Begriffe nachschlagen können.

Auch die Schilddrüsen-Liga bietet ein,,Schilddrüsen-

lexikon", ebenso wie zahlreiche Informationsbro-

schüren zu Erkrankungen und BegleitkrankheiteO

die man sich über die Webseite herunterladen kann.

,,Uns ist es sehr wichtig, dass Menschen versteher;

was Arzte ihnen sagen oder schreiben", betont Bar-

bara Schulte. Daher geht sie im Zweifel auch Befun-

de mit denen durch, die sich an sie wenden. Ein

Forur! in dem Betroffene sich digital austauschert,

gibt es auf der Webseite der Schilddrüsen-Liga

dagegen bewusst nicht - und wird es auch in ab-

sehbarer Zeit nicht geben. Denn solche Foren sind

aus Sicht von Barbara Schulte nur seriös, wenn sie

engmaschig von einem thematisch erfahrenen

Moderator begleitet werden. Das kann die Schild-

drüsen-Llga aus personellen Gründen nicht leisten.

Schulte sagt klar: ,,Es gibt kein Schilddrüsenforum

im Internet, das ich guten Gewissens empfehlen

könnte. Die Leute sollten die Finger davon lassen,

sich die Angstmacherei ersparen und sich lieber

gleich seriös inf ormieren."
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ANNE ZEGELMAN

ist Journalistin, unter anderem

mit dem Schwerpunkt Gesund-

heit, 5ie arbeitete als Redak-

teurin für die Arzte Zeitung und

das A0K-Mitgliedermagazin

und setzte sich detailliert mit
den Zusammenhängen des

deutschen Gesundheitssystems

auseinander. Außerdem ist sie

selbst von einer Schilddrüsener-

krankung betroffen: lm lahr
2016 wurde bei ihr die Krankheit

Morbus Basedow diagnostiziert,

eine Autoimmunerkrankung,

bei der der Körper Antikörper
gegen Teile der Schilddrüse bil-

det. Als sie diebiagnose erhielt,

suchte sie zunächst Rat in ln-

ternet-Foren - und wünschte

anschließend, sie hätte es

nicht getan.

Da sie außerdem als Bloggerin

aktiv ist (www.dezembra,blog),

entschied sie sich ein Jahr nach

ihrer Schilddrüsenentfernun!

2018, von den positiüen Folgen

ihrer ope.ration in einem

Blogbeitrag zu berichten und

anderen auf diese Weise Mut

zu machen.
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